euer Iureligehs; Blat 


Mittwochs, den 17, Januar 1827. 
| Angekemmene Fremde vom 15. Januar 1827. 
Er Landrath von Dembinski aus Wongrowitz, Hr. Gutsbeſitzer v. See: 
rowski aus Lowenein, Hr. Gutsbeſitzer v. Kuczkowski aus Arkußzewo, . in No. 
384 Gerberſtraße; Hr. Erbherr b. Swieſzulski aus Köſzut, Hr. Erbherr Szelski 
aus Orzeszkowo, Hr. Pächter Kiedrowski aus Strychowo, l. in No, 168 Waſfer⸗ 
ſtraße. CC x 


— — 


Stift: ` pi 
Tot 


Sabhaſtations⸗ Patent, patent Suhbastagyiny- 


Theilungshalber ſoll das den Jacob 
von Zatorskiſchen Erben gehdrige, im 
Schrodaer Kreiſe belegene Ritter-Gut 
Rumieyka Szlacheckie, nach Poſener Zap 
Prinzipien auf 9352 Rthlr. 26. (or, 8 

Pf, nach Weſtpreuß. auf 14,353 Zi, 
10 fer, im Jahre 18338. getichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt, meiſtbietend verkauft werden. 

Die Bietungs⸗Terwine ſtehen auf 

den 21. April, N 
den 21. Juli, Aal son 5248 


den 23. October 48817 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Landge⸗ 


ah Culemanır in unſerem Inſtruf⸗ e 
R bene godzini 


us⸗Zimmer an. 


Kauf- und Beſihfähige werden vor⸗ 
Mladen, in dieſen Terminen, von wel⸗ 


8 


Aktien 31. Lipca- 


Mecht uleienie dale leien ` ` 
Sat Babe 97 Voß | 


‚Srodzkim poloZene, do Sukgessorow 
Jakuba Zalorskiego naletg eng pod- 
Zog pfipcipieun Foananskichz, ‚ma 
9352 Tal, 26 gr. 8 fen. pocſtug prin- 
‚sipiöw Prus Zachodnich ag na 11353 
Tal. 10 äer, w roku 1823, sadownie 
ocenione, naywigcey daigcemu prze- 


dane bysläymaig.... Termina tym kon- 


cem na ua rn 10 
+. g dzien 21. Kwigmia, 


> 


liarzem  Sadu Ziemianskiego Cule- 


mann w Izbie,iostrukeyiney Sadu na- 


. 


dien 28. Basdejernika 1627. 
2 gtey przed Konsy- 


em 


GC 
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chen der letztere peremtoriſch iſt, entwe⸗ 
der in Perſon oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erscheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen wird, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme be⸗ 


gründen. i e 
Taxe und Bedingungen können in der 

Regiſtratur eiugeſehen werden. 

Poſen den 7. December 1826. 


ver 


fi ” 


E HARTE Ei 


* 


„Subhaſtations⸗ Patent. 
Af den Antrag einiger Aral» Glaub 
ger“ fellen die im Schimmer Kreise be⸗ 
unt Ritter Chter Alone, beſtehend 
aus Kleine und Groß ⸗Ifowiee und der 


Hauldündekel Porta; im Jahr 1834. auf 


90 Ruhl. er for. 4 pf aere 
abg. d 


` "Dir Bietungs⸗Termin ſtehen auf den 
31. Januar 1827, den 1. Mai 
1827. und den 3 1. Juli 1827. 
Vormittags um 9 Uhr, don welchen der 

Letzte peremtoriſch iſt, vor dem Land⸗ 


` — Gerichts: Affeffor Kapp in unſerm In⸗ 


ſtructions⸗Zimmer an. Kauf⸗ und Be⸗ 
ſitzfaͤhige werden vorgeladen, in dieſen 


0 


Königl. Preußiſches Landgericht. 
SE ee g Pozuan d. 3. Grudnia 1826. 


Str elfen ern werden, 


U 
szego wyrnacgone Zostaly. 2 
Ochote kupus maigeych i do po- 
siadania azdolnych Wey damy,; aby 
sie na terminach tych z ktörych osta- 


mi jest zawity, osobiscie lub prze? 


prawnie dozwolonych pelnomocni- 


'köw.’stawilr 1 licyta swe podali, po- 


ezem naywięcèy daigey, jezeli pra- 
Wwna jakowa nie zaydzie przeszkoda 


Præys zdzenia spodziewag sig moie, 


Taxa i warunki w Registraturze 
naszéy prꝭeyrzane bydz mogg. 


Krölewsk. Pruski Sad Ziemialiski. 


Patent subhastacyiny. 

Na wniosek Wierzycieli realnych, 
dobra szlacheckie Howiec WPowiecle 
‘Szremskim poloZone 2 wsi Wielkjego 
i Malego Howea, niemniey oledröiw 
Pecna skladaigce sie, w roku 1834 
na 70903 Tal. 11 Ser, 41 fen, sgdo- 
wnie ocenione naywigcey. daigcemu 
spraedane by dE mag. 

Termina licytacyine na dzien 

31. Stycznia 1827}, 
dien 1. Maia 1827, 
dzien 31. Lines 1827, 
przed poludniem o-godzinie gtey 2 
ktörych ostathi jest zawily, przed 
Assessorem Sad Ziehiiansk. Kapp, 


. izbie instrukcyiney Sädu naszego 


wyznaczone zostaly. 
Ochotg kupna i do posiadaniazdol. 
nych wzywamy, aby sig naterminach 


Terminen entweder in Perſon, oder durch 
deſetzlich zulaßige Bevollmächtigte! zu 
Lepſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 


zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den 


S Meiſtbietenden erfolgen wird, inſofern 


nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


geſtatten. Zugleich wird die ihrem Auf 


enthalte noch unbekannte Reak⸗ Glaͤubi⸗ 
gerin Majorin von Lazaref Nuͤckſichts der 


fuͤr ſie Ruhr. III. Nre. 19, eingetrage⸗ 


Den Caution von 500 Rthlr. unter der 
Verwarnung vorgeladen „daß der Zu⸗ 
ſchlag dieſer Güter: dem Melſtbietenden 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchiltings nicht nur ertheilt, ſondern auch 
die Löſchung ſämmtlicher eingetragener 


uud leer ausgehender Forderungen, ohne 


daß es zu dieſom Zweck der Production 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden 
wird. a 
Die Taxe und Bedingungen k können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen deu 14. September 1826. 
(en. lee ln 


al 
Si E 


EE RAe wer Ad vue 


"Këpp Br a e 


* Hu 


11 * Ait! Gr ét Ed Ü 
Subhaſtatlons⸗ Patent. b 
Wegen nicht bezahlter Kaufgelder und 


i nicht erfolgten annehmlichen Gebots in 


am. 14, November e. augeſtandenen 
Tumine, ſoll das hierſelbſt auf der Bor⸗ 
St, Martin unter Nro. 61 belegene, 
8 
up auf 202 7 Rthlraage 
hnebſt dem, dazu geh 


E ar 


tych osohibeie, lub przez prawuie do- 


‚zwolonych- ‚Pelngmorniköw stawili,, 


1 licytaswe podali, poem naywig- 
cey daigey, jeäch-prawna-iakowa nie 
zaydzie brkesa bed, fen 
spodziewaè sig moe. 

Rownie zapozywamy 2 mieysca 227 
wiezzkania- niewisdomg Wierzyciel- 
ke realng Maiorowg, de Lazareſ wege. 
dem ‚zaimtabulowaney., ‚dla: GIG: pod 
Note, III. Iiczby 19. kaexi w ilosci 


500 Tal. pod zagroZeniem; iZ przy- 


sgdzenie eh dabr maywigcey daig- 
Gem, pe ‚sadewem, alodeniu kupn 
pretii nie tylko nastapié ma, ale tes 
w mag anie wszelkielmintabulowang ch f 
ako Asspadaigcych preteusyi, à mia- 
nowicie ty chte ostatnich, bez potrze- 
by nawet zloZenia na ten koniec do- 
„kumentöw nakazanem zostanje. 

Taxa i warunki w Registraturze 
‚haszeyıprzeyrzane: by d mogg. 

D d. 14. Wrzesnia 1826. 
Kréien, Gees e 

anke de asp» 

oe dag: 291 


10 ein Sn 

bee e de 

Dla nierapkagonego; kupna,i.nie- 
modnogci przyigeia liey tum witermi- 
nie dnia IA. Listopadar. b. mierueho- 
mosë bod Nr. Gd za St. Mareinem po- 
Jodona, a de SukcessorGπ] Piotra 
Swiderskiegog nale zg w-ogsle.na 


deägeg! do- tego ie! 1 ogrodem pre- 


ve 


— 


air 20827 Talarfiwıoszaco wann. wraz na- SN 


aa" 


gewürdigt worden, ant: 27 September 
ZS angeſtandenen peremtoriſchen Termine 
kein Kaufluſtiger ſich gemeldet hat, ſd 

— e 
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„+ SÉ 


É 


— 96 a, 
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Acker und Gärten reſubhaſtirt werden, 
und es iſt ein Vietungs⸗Ternun auf den 
roten März rig 2 7. Vorimittags um 
9 Uhr vor dem Lundgerichts⸗Neferenda⸗ 
rius Knebel in unſerem Partheien⸗Zim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeloden werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 


derniſſe eintreten, und daß der Vietende 


im Termine eine Caution von 300 Rilr. 
erlegen muß. 
Die Taxe und Bedingungen können 


l 


jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſo⸗ 


hen werden. 50 
Poſen den 4. December 1826. 
Kdnigl, Preuß. Landgericht. 


Ge DE TE deii A BA A A 


Registraturze p 


dana bydz ma, 1 w ynnaczaonym vo- 
stat termin licyſacyiny na dz ich 
ro. Marcia r. br. 1827. pracdßier 
Judniem o godainie gtey przed Re- 
ſerendaryuszem Hyd Ziemianskiego 
Knebel w naszéy Labie stron; na 
ktötyı ochote kupna maigcych 4 14 
vimfankg waywamy 7 i prz yderze= 
nie naywigcey daigcemu nastapi, je- 


zelt praune praydaytly na przeszkor 


die wie do, i Ze licytuigey w ter- 


ibinie'kaueyg 300 Tal. zto2y& ma. 


Taxa i Warunki zawsze w naszey 
'ieyrzane bydz mo- 


KZ 
DER 


Poznan d. 4. Grudnla 1826. 
Krélewsko —Pruski Sad Zie- a 


nie e miese 


` ` x En 066 4 ir er 
n rd Bist (Dud vz: 32 jest d 
* Demon S 
— 
RT, e Kreer et ORT ES + 
EK I H 1 it ci Hide 


IE 8 EE EE 
... Sabbaftations-Parent, 

Da in dem zum Verkauf der iim Monk 
growiecer Kreiſe belegenen, zur Micha⸗ 


lina v. Radziminskaſchen Nachlaß⸗Maſſe 


gehoͤrigen Guͤter Srebna-Gora, Wapno, 
Podolin, Ruſiec und Stole zyn, von 
denen ach der gericht en Taxe 

Srebnagora auf 330 01 Wer ſgr. l pf. 
Wapno auf 22294 Rtlr. 14 far. 5 ff. 
Podolin auf 20981 Rtlr. 21 Dr. 2 pf. 


Ruſiec auf 1853) Ntlr. 2 tt, pf. 


S 


Stolezyn auf 35048 Nee. 11 ſgr. 4 pf. 


C. 


8 


Patent Subhastacyiny. 
Poniewag w kerhikie zawitym na 
dzien 2, Wrzesnia r. b. wyznaczo- 
nym do sprzedania w Powiecie Wa- 
growieckim poloZonych, a do massy 
pozostatosci niegdy Michaliny Ra- 
dziminskiey ndlezgcych dobr Srebno- 
gory, Wapho, Podolina, Rusca i 
Stoteryna, 2 ktör yen 
Stebrnagôra na 33000 tal. 15g. 1 f fen. 
Wäpne na 22294 tal. 14 gr. 55 len. 
Pödolih na 20981 tal. 21 Ze, 2 fen. 
Ruisi sem 18535 tali 24 Sgr. 4 fen. 
Stetesynna 35048 tal. IU gr. 4 fen. 
wd s3do we taxy Geenione 208ta. 
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. haben wir auf den Antrag der Realgläu⸗ 
MER einen neuen Termin zu dieſem Bes 
huf guf deu 2. März 18 2 7. Morgens 
un 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichtsrath Jekel hierſelbſt angefetzt, 
zu welchem beſitzfähige Saule N 
vorgeladen werden.“ 
Sowohl die Taxe als a die ge 
ufsbedingungen können in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingefeßen werden. 


Eneſen den 19. October 1826. 


Sub haſtations-⸗Patent. É 


Das unter unſerer Gerichtsbarkeit, im 


Mogilnoder Kreiſe belegene, zur Vona⸗ 
ventura v. Boruckiſchen Nachlaß-Maſſe 
gehörige: Gut Konowo nebſt Zubehör, 
welches nach der landſchuftlichen Taxe 
auf 38,430 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Gläubiger Schulden halber öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


fe, nikt ne maigeych'nabyweow 


'niezglosil sig, przeto wyznaczylismy 


na wniosek realnych  wierzycieli w 
tem samém celu nowy termin na 
dzien 2. Marca 182 zrana o 
godzinie g. przed Deputowanym W. 


Jekel Sedzig Ziemianskim w Sali Sa- 


du tuteyszego, na ktöry zdolnosòô ma. 


iacych posiadania nabywcow Ber: 
$zyın zapozywamy. 


Tak taxa iakoli warunki sprzeda- 
nia w Registraturze naszey EEE 


nme bydZ moga. ` 3 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Gniezno d. 19. Pazdz. 1826. 


. en Sd Ziemialiski. 


Patent Subhastacyıny 

Dobra Kunowo z przynalezytog- 
elami w Powiecie Mogilinskim polo- 
zone, do massy pezostalosei niegdy 
Bonawentury Boruckiego  wiasne, 
ktöre wedlug landszaftowey taxy na 
38,430 Tal. 8 sgr. g fen. sa oszaco- 
wane, maig by dz na domoganie sie 


u wierzycieli z powodu dlugèw publi- 


eznie naywigcey daigcemu sprzedane, 
Tym kofcem wyznaczone sg ter- 


Sie find Biene die Bietungs⸗ Ter⸗ mina licytacyine na 


ne auf dr) 

ge CS Jabuar 80% lb, 
RÄ den 31. Mötz k. J. O 
und ber peremitoriſche Termin lei 


dzien 3. Stycznia r. p., 
dzien 3 t. Marca r. P., 

e eg n t 3 
dzien 30. Czerwea 18975 ER 


den 30. Juni 1827, 
vor dem Herrn Landgerichts = Aſſeſſor 
Ribbentrop Morgens um 9 Uhr allhier 
angeſetzt, zu welchem beſitzfuͤhige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerkem vorgeladen 
werden, daß die Taxe zu jeder Zeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. S N 1 
Zugleich werden die ihrem Wohnorte 
nach unbekannten Realglaͤubiger, als: 
die Alexandrine geborne von Trzeiuska, 
Imo voto v. Vorucka, IId voto von 
Miroslawska, die Catharina v. Borucka 
verehelichte v. Pruſinowska und die Sa⸗ 
lomea von Borucka verehelichte Miro⸗ 
slawska, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ihre Rechte in den anſtehenden Terminen 


zrana o godzinie g. przed W. Rib- 
bentrop Assessorem Sadu Ziemian- 


skiego w Sali Sadu tuteysiego, na 


ıktöory zdolnych posiadania che ma- 
igeych nabyweow 2 tq zapozywa sig 
wamiankg, ze tanga ka dego ens 
‚w Registraturze naszey przeyrzang 
dydz molle. o AM 
‚Zarazem zapozy wa sie 2 pobytu 
swego nie wiadomych realnych wie- 
rzycieli, iako to: Ur. Alexandryna 
Trzeiniska pierwszego slubu Borticka, 
powtörnego Mirostawska, Katarzyna 
* Boruckich Prusinouska i Salomea 
2 Poruckich Miroslawska ninieyszem 
publieznie, (br praw swyell w ter- 
minach wyzey wyznaezonych dopil- 
nowaly, a to 2 tem zagrozeniem, Ze 


wahrzunehmen, unter der Verwarnung, w razie niestawienia sie przy derze- 


daß im Fall ihres Ausbleibens dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt , und 
nach, geſchehener Zahlung des Kaufgel⸗ 
des die Loſchung ihrer Forderung ohne 
Production der darüber ſprechenden Do⸗ 
kumente erfolgen wird. d 
Gneſen den 10. Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


* 


, Bekanntmachung. d ` 
Es ſoll nach dem hier affigirten Sub⸗ 


haſtations⸗Vatente, das in dem Bomſter 


nie na rzecz plus lieytanta udzielo- 
nem zostanie, i po wyphaceniu sum- 


my sgacunkewey, wymasanie ich 


diugow bez produkowania. dokumen- 
tow do ty chze sciggaigey ch sig na- 
stabi. mes 
Guſezno d. 10, Sierpnia 1826. 
Krol. Pruski Sad Ziemiafiski. 


. 
e PR nd 
RE A ? 
‚Obwieszezus ie. 
Podlungiwywieszonego tu patentu 
subhastacyinego, bædg dobra Rucho- 


3 


cickie 2 Przylegtosciami w Powiecie 


Dé 


"ee Zë ee 


Brot gelegene, dem Kaſtellane Joſeph 
d. Krzozanowski gehoͤrige, auf 59,215 
ir, 7 Gr, gerichtlich tapirte adliche 
ut Ruchocice nebſt Zubehör, in den 

am 2. März, 8 

am 9. Juni, | 1827. 
am 15. Septbr., er 
bier an der Gerichtsſtelle anſtehenden 

Terminen, wovon der letzte peremtoriſch 

iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden im 

ge der Execution verkauft werden, 
wozu wir Käufer einladen. 

Die Taxe und Kaufbedingungen koͤn⸗ 

nen täglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 

geſehen werden. 

Meſeritz den a; October 1826. 
Abdnigl. Preuß. Landgericht. 


Babimostskim lezgce, W. Jözefowi 


Krzyzanouskiemu Kasztelanowi na- 


lezgce i sgdownie na tal. 592 15 Zes, 


7 ocenione, publicznie drogʒ exekü- 


Cyiprzedane. Ces 
Termina licytacyine wyznaczone 

64 na 5 SCHE 

dzien 2. Marca 

dzien g. (zer wea 1827. 

dzien 15. Wrzesnia 
Ostatni 2 nich jest peremtorycznym. 
Odbywaé sig: badq w izbie naszey 
stron. Ochotę kupienia maigcych 
wzywamy nan ninieyszem. Taxa i 
warunki kupna w Registraturze na- 
szey przeyrzane bydZ mog3. 


Miedzyrzecz d. n. Pazdzier. 1826. 
‚Krölews. Pruski Sad Ziemianski. 


Ce 


Subhaſtations⸗Patent. 

Das unter unſerer Gerichtsbarkelt 
im Frauſtäͤdtſchen Kreife, 1 Melle von 
dleſer Kreisſtadt, a Meilen von Glos 
gau, 3 Mellen von Liſſa und 12 Mel 
len von Poſen belegene, zur Rittmei⸗ 
Der Ernſt Carl Ge dich v. Luckeſchen 
erbfchaftlichen Liquldatlons⸗Maſſe ger 
Mee adellche Gut Stare Drzewce oder 

lt⸗Dilebitz zwelten Antheils, auch der 

ledere Anthell genannt, welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 10,458 Rl. 
18 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigt worden iſt, 


Patent subhastacyiny. 
Pod jurysdykeyg naszg w Powie- 


‚ie Wschowskim, milę od tego mia- 


sta Powiatowego, 2 mile od Glogo- 
wi, 3 mile od Leszua i 12 mil od 
Poznania polozone, do massy suk- 
cessyino likwidacyiney Ernesta Ka- 
rola Lucke Botmistrza nale2gce, 
czyli Alt-Driebitz drugiey cc 


zwane, ktöre podlug sgdowey taxy ` 


na 10458 tal. 18$gr. 9 fen. ocenione 
zostaly, na wniosek beneficyalnych 


Sukcessoröw Lucke i Wierzycieli » 


ſoll auf den Antrag der b. Luckeſchen 
Beneſtzial⸗Erben und Real: Gläubiger 
im Wege der nothwendigen Subba⸗ 
Daten öffentlich an den Meiſtbletenden 
verkauft werden, und dle Bietungs⸗ 
Termine ſind auf 
75 den 2 ten April 1827, 
den zen Julius 1827, 
und der pere wioriſche Termin auf 
den Bein Oktober 1827, 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath 
Herrn Güde bier ſelbſt angeſetzt. Be⸗ 
ſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Ter⸗ 
mine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine das 
Gut dem Metjibierenden zugeſchlagen 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. 
Uebrigens ſteht bis 4 Wochen vor 
dem letzten Termine elnem Jeden frei, 
uns die etwa bei Aufnahme der Taxe 
vorgeſallenen Mängel anzuzelgen. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtra ur n werden. 
Frauſtadt den 23. Oktober 1826. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


21 
18071 


180 


nadmienié. 


realnych w drödze konieezney sub- 
bastacyi publicziie naywiecey daig- 
cemu sprzedane bydz maig i termina 
licytacyine na RÉI, 

dzien 2. Kwiemiä 1827, 

dzien:2. Lipca, et 
i zawity termin na d 

dzien 6. PaZdziernika 1827. 
przed Delegowanym Ur. Gaede Se: 
dia Ziemianskim: w tuteyszem po- 
mieszkaniu sadowem sg wyrnaczone. 

Zdolnos& do posiadania maigcych 
kupcöw uwiadomiamy o tych termi- 
näch z tem doniesieniem, i w osta- 
inim terminie dobra rzeezone nay- 
wiecey daigcemu przysadzone bydz 
maig, jezeli prawne Przyczyny wy- 
igtku niedozwolg. 

Z resztà wolno kaödemu a2 do dch 
tygodni przed ostatnim terminem przy 
sporzädzeniu taxy  zaszle‘ omylki 
Taxg kazdego czasu w 
Registraturze naszey przeyrzeé 
mozna. 

Wschowa d. 23. Paz dz. 1826. 
EKrölew. Pruski Sad Ziemiafiski, 
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Hierzu zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nro. 15, des Poſener Intelligenz⸗Blatts. 


1 


S ee d 


Bekanntmachung 
und 

Ediktal⸗ Citation. 
Es ſoll nach dem hier affigirten Sub⸗ 
haſtations Patente das in der hieſigen 

Poſener Vorſtadt gelegene, dem Seifen⸗ 

ſieder Wandrey gehörige Wohnhaus Nro. 
230 nebſt Garten, Schulden halber in 
dem am 1 6. Februar a, f. hier an: 
ſtehenden Termine öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, wozu wir Käufer ein⸗ 
laden. 


Die Taxe, die 552 Rthlr. 15 for. bes 

trägt, kann in unſerer Regiſtratur eins 
werden > 

deeg Beſitztitel von dem obenge⸗ 
dachten Grundſtücke noch nicht sin: 
dig berichtigt HR, ſo werden alle etwa⸗ 
nige unbekannte Realprͤͤtendenten auf⸗ 
gefordert, im Termine ihre Reale Ans 
ſprüche auf das Grundſtuͤck anzumelden, 
und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit 
ſelbigen werden praͤeludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden. N 
Meſeritz den 2. October 1826. 
Adnigl. Preuß. Landgericht. 


Obwieszczenie 
É 7 2 
Zapozew Edyktalny. 

Podtug wywieszonego tu patentu 
subhastacyinego bedzie w termine 
dnia 16. Lutego r. p. domo- 
stwo mydlarza Wandrey na tutey- 
szem Poznanskiem przediniesciu pod 
Nro. 230. lezace, wraz z ogrodem, 
publieznie naywiegc&y daigcemu z 
przyezyny dlugöw przedane. Ocho- 
te kupienia maigcych wzywamy nah 
ninieyszeın, 
Taxa, kén 552 Tal. 15 ter, wy- 
nosi, codziennie W Registraturze 
naszéy przeyrzang bydz moie, 
Poniewaz hipoteka domostwa i o- 
grodu xzeczonego jeszcze zupelnie 
‚uregulowang nie iest, przeto zapo- 
zywanıy takZe wszystkich niewiado- 
mych nam realnych pretendentow, 
aby sie na tyınZe terminie stawili, 
pretensye swe podali # udowodnili, 
w räzie albowiem przeciwnym zosta- 
nz z niemi prekludowani i wieczne 
im w tey mierze milczenie naloZo- 
nem bedzie. f 

Miedzyrzecz d. 2. Pazdz. 1826. 

Kréi, Pruski Sad Ziemianski, 


Fan 


7 


Edietal⸗Gltation. 
Der Curator der Staroſt Nepomuten 


v. Myeielskiſchen Concurd- Maffe Juſtiz⸗ sty Nepomucena Mycielskiego Ur. 


Commiſſar ius Mittelſtaͤdt hierſelbſt, hat 
gegen nach benannte, in dem v. Myciel⸗ 


skiſchen Claſſifications⸗Artel in der drit⸗ 


ten Klaſſe lozirte Liquidate die Appella⸗ 
tion angebracht? e Se 
1) gegen das Liquidat der Wittwe So⸗ 
i banska, wegen 333 Rthlr. 10 ſgr.; 
2) des Joſeph v. Jarecki, wegen 1033 
Rihlr. 10 far; 
3) des Kammerdiener Hoffmann, we⸗ 
gen 519 Rthlr. 20 Jor. 
der Nicolaus Malkowskiſchen Erben, 
wegen 666 Rthlr. 20 (or. g 
der Doctor Neufeldſchen Erben, 
wegen 1800 Rthlr.; 


A) 
5) 


6) 
wegen 5% Rthlr. 23 Dr. 4 pf.; 
der Marianna Dobkowa modo 
Czernikiewiezſchen Erben, wegen 
166,666 Rthlr. 20 far 

der Erben des Probft Joſeph Se: 
backi, wegen 166 Rthlr. 20 ſgr.; 
der Erben des Probſt Cwidzynski, 
wegen 120 Mir, 


Die vorbenannten, dem jetzigen Wohn⸗ 
ort nach unbekannten Liquidanten werden 
daher hiermit edictaliter vorgeladen, in 


dem zur Inſtruktion des Appellatorii auf 


den 17. Februar 182 7. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termin auf 


bieſigem Landgericht vor dem Deputirten 
Landgerichtsrath Sachſe entweder Bertin, 


der von Przemowskiſchen Erben, a 


Zapozew Edyktalny. 


Kurator massy konkursowey Staro- 


Mittelstaedt Kommissarz Sprawiedli- 
wosci wmieyscu, przeciw nizey wy. 
razonym w zapadiym wyroku klassy- 
fikacyinym i trzeciey klasse lokowa- 
nym likwidantom appellacya zafo- 
zyt, a mianowicie: 
1) Przeciw lik widatowi Wdowy-So- 
banskiey w ilosci 333 Talar. 10 
Sgr, 8 
2) Jozeſa Jareckiego, W kwocie 
1033 Tal. 10 gr. 
3) Kammerdynera Hoffmann wilo. 
Sei 516 Tal. 20 8gr. ’ (8 
4) Sukcessorow. Mikolaia / Row 
skiego w ilosci 666 Tal, 20 gr. 
5) Sukcessoröw Doktora Neufeld 
wilosci 1800 Tal. 
6) Sukcessorow Przemowskich] w 
ilosci 52 Tal. 23 Ze, 4 fen... 
7) Maryanny Dobkowey modo Suk- 
cessor. Czeruikiewica w ilosci 
16666 tal. 20 Sgr, ` e 
8) Sukcessorò w- Proboszcäa Jdzefa 
Sobackiego w ‚Hosci 166 Tal. 
20581. 
9) Sukeessoröw Proboszcza Cwi- - 
daynskiego ilosci 120 Tal. f 
Powyzsi, 2 teraZnieyszego miey- 
sca pobytu niewiadomilikwidanci za, 
poZywaig sig przeto ninieyszem pu- 
blicznie, azeby sig a terminie do 
instrukcyi appellacyi na dzien 17. 


Lutego 1827 zrana o godzinie _ 


10. w tuteyszein pomieszkaniu sado- 
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lich oder durch den ihnen in der Perſon 
des Landgerichts Auscultator Strempel 
ex Officio beſtellten Mandatar, welcher 
mit der noͤthigen Information und Voll⸗ 
macht zu verſehen iſt, zu erſcheinen, wi⸗ 
drigenfalls jede vom Gegner angeführte 
neue Thatſache für zugeſtanden angenom⸗ 
men, und des Ausbleibens ungeachtet 
mit Aufnahme der neuen Beweismittel 
über die bereits vorgekommenen Thatſa⸗ 
chen nach geſchloſſener Inſtruktion aber 
mit Abſendung der Acten an die Behoͤrde 
zur Abfaffung des Erkenntniſſes zweiter 
Inſtanz verfahren werden wird. 


Frauſtadt den 5. October 1826. 


Kduigl. Preuß. Landgericht. 


1 


Eedictat⸗Cita tion. 
Auf die im Krotoſchiner Kreiſe bele⸗ 
gene, dem Grafen Nicolaus v. Miclzyn⸗ 
ski gehdrige Herrſchaft Baſzkow, ft 
Rubr. II. Nro. f. eine Proteſtation für 
den Peter von Gomolinski, wegen einer 
Ad protocollum vom 20. Auguſt 1796. 
angemeldete, von dem vorigen Eigenthir⸗ 
mer Grafen Maximilian von Mielzynski 
Aber beſtrittenen Forderung von 52000 
Fl. oder 8,666 Rthlr. 16 ggr. ex De: 


wem, przed Delegowanym Wuym 
Sachse Sedzig Ziemianskim wyzna- 


czonym esobiscie, lub przez Man- 


dataryusza im Wosobie Auskultatora 
Sadu Ziemianskiego Strempel 2 urze- 
du przydaneg6, ktörego w potrzehng 
informacyz i plenipotencyg opatrzys 
winni, stawili, albowiem w räzie 


przeciwnym kazdy z przytoczonych 


przez Strong przeciung nowych ezy- 
now za przyznany uwazanem bedzie 
1 pomimo niestawienia sie Appella- 
row do przyigeia nowych Jdowodsw 


na czyny w pierwszey instancyi iu2 


podane przystapi sie, a nastgpnie po 
ukonczoney instrukcyi akta dla za - 
wyrokowania w drugiey instancyi do 
Sadu wlaseiwego odestane zostang. 
Wschowa d. 5. Pazdz. 1826. 


Krol. Pruski Sad Ziemianski. 


A 


Zapozew Edyktalny. ` 
Na maigtnogei Baszkowskiey w PO. 


wiecie Krotoszy Hskim potoäöney, do 


W. Mikolafa Hrabi Miekzynskiego na- 
lezgeéy Rubr, II. Nr. 1. Protestacys 
dla Piotra Gomolinskiego wzgladem 
pretensyi 52000 Zi. polsk, ech 


8666 Tal. 16 der, dnia 20. Sierpnia 


1796 do protokutu zameldowaney, 
przez bylego dziedzica Maximitiana 
Hrabi MiclZynskiego zab zaprzeczo» 


Dr mg 


creto des Landgerichts zu Kaliſch vom 


2. Mai 1791. vigore Deeret vom 20. 
März 1800. eingetragen worden. Durch 
Ceſſion iſt dieſe Forderung an den Alexius 
Jaroslaw von Pawlowski gediehen. 

Der Graf Nicolaus v. Mielzynski be⸗ 
hauptet, daß dieſe Poſt getilgt ſei, kann 
jedoch weder die Quittung des letzten In⸗ 
habers des oben benannten Inſtruments 
produciren, noch dieſen Inhaber oder 
deſſen Erben dergeſtalt nachweiſen, daß 
dieſelben zur Quittungs⸗Leiſtung aufge⸗ 
fordert werden konnten. Er verlangt 
die Loͤſchung, und hat deshalb auf ge⸗ 
richtliches Aufgebot und Bee ons⸗Ur⸗ 
tel angetragen. 


Wir haben bene zufolge nun zur An⸗ 


meldung der etwanigen Anfprüche einen 


Termin auf den 8. Februar 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Landgerichtsrath Boretius in 
unſerem Gerichts⸗Locale anberaumt, und 


fordern den Alexius Jaroslaw von Pas’ 


wlowski deſſen Erben, Ceſſionarien oder 


die ſonſt in ſeine Rechte getreten ſind, 


auf, in dieſem Termin perſbnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmäͤchtig⸗ 
te zu erſcheinen, und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Real⸗Anſprüchen an die Herrſchaft Balz: 
kow präcludirt, und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. 
Krotoſchin den 9. October 1826. i 
Königl. Preuß. "Gerd, 


D 
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ney, ex decreto: Sadu Ziemianskie- 
go w Kaliszu z dnia 2. Maia 1791. 
a na mocy dekretu z dnia 20. Marca 
1800 zapisang zostala,  Przez Ces, 
55g dostala sig pretensya takowa Ale 
xemu Jaroslawowi Pawlowskiemu. 

W. Mikolay Hrabia Mielzynski 
twierdzi, iz pozycya ta ‚zaspokoiong 
zostala, atoli ani kwitu ostatniego 
posiadacza instrumentu wyZey rze- 
czonego okazat,. ani posiedziciela te. 
gos, lub Sukcessoröw jego w ten 
sposöb poda6 nie mode, aby ci do 
zlozenia kwitu wezwani’ bydz mogli. 

Zada zatem wymazania „ wnoszgc 
o sadowe wywolanie, i Ke pre- 
kluzyiny. 

„Wyzhaczywszy ‚przeto Konten za- 
meldowania bydz mogacych preten- 
syitermin ma dzien 8. Lutego 
1827. o godzinie g. zrana przed De- 
putowanym W. Sedzig Boretius w 
mieyscu posiedzenia Sadu naszego, 
wzywämy Alexego JaroslawaPawlow. 
skiego, Sukcessoröw tego2, Cessyona. 
ryuszöw, lub tychktöorzy w prawa iego 
wstapili, aby terminie tym osobiscie 
lub przez Pelnomocnikow prawniedo. 
puszczalnych sig stawili, i prawa sue 
wykazali, w przeciwnym razie 2 preten. 
syamiswemi raeczonemi do maigtnos 
Sci Baszkowskiey prekludowanemi 
zostanà, i wieczne w teyımierze na- 
kazane im bedzie milczenie. A 

‚Krotoszyn d. 9. Pazdziern. 1326. 
Kröleyak Pruski ae Female 


d 
5 
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„ Eſdicetal⸗ Citation. 
Die Renata geborne Piehl verehlichte 
Adam Hochtritt zu Schubin, hat gegen 
ihren Ehemann, den Schwein⸗Händler 
Adam Hochtritt, welcher ſich im Jahre 
1824. von hier begeben, wegen boͤs⸗ 
licher Verlaſſung auf Trennung der Ehe 
und Verurtheilung in die Eheſcheidungs⸗ 
Sttafe geklagt. 
Den gedachten Adam Hochtritt laden 
wir daher hierdurch vor, ſich in dem auf 
deu a 8. März 18 2 7. vor dem Herrn 
Landgerichts⸗ Ausc. Weſſel Morgens um 
9 Uhr angeſetzten Termine in unſerem 
Inſtruktions ⸗Zimmer perſdnlich oder 
durch einen gehörig legitimirten Bevoll⸗ 
maͤchtigten einzufinden, und ſich über 
ſeine Entfernung auf den Antrag der 
Klägerin auszulaſſenn. 
Wenn er ſich nicht geſtellt, wird er 
in Contumatiam der böslichen Werlaf- 
ſung ſeiner Ehefrau fur geftändig geach⸗ 
tet, und es wird was Rechtens iſt, er⸗ 
kannt werden. Gs 
Bromberg den 16. November 1826. 


Königl. Preuß. Landgerlcht. 
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Sub ha ſtatlons⸗ Patent. 


Luytacya Edyktalna. 
Renata z domu Piehl zameäna 
Hochitritt podala naprzeciw mal on- 
kowi zwemu Adamowi Hoclitritt 
handlerzowi wieprzy, ktöry sig w 
roku 1824 od niey oddalit, z powo- 
du ztosliwego'opuszczewia skarge 23- 
‚daige rowigzania malzenstwa iskaza- 
nis go na kart tozwodowg,. . 

Zapozywamy przeto niuieyszem 
rzecaonego Adama Hochtritt, azeby 
sig w terminie na dzien 28. Mar- 
n 18 9½/ r. zrana o godzinielgtey 
przed Ur. Wessel Auskultatorem Sa- 
du Ziemianskiego w izbie naszey in- 
strükcyiney wyanaczonym osobiscie, 
lub przez Pelnomocnika dostatecznie 
legitymowünego stawik, i na wnio- 
sek powödki-wagladem swego odda- 
lenia odpowiedzial, W razie nie- 
stawienia sig, zlosliwe opuszczenie 
matZonki swoiey za przyznane uwa- 
Zanem, co z prawa wypada, wyrze- 
czonem zostanie. 

Bydgoszcz d. 16. Listop, 1826. 
rol. Pruski Sad Ziemianski, 


7 | 


mungen ` Hr 


Patent Subhastacyiny 


14 


2 
dis 


Sg Das unter unſerer Gerichtsbarkeit D “Nierüchomwosö'" pod SEN - Tr 

um Oſtrzeſzowſchen Kreiſe in der Stadt nasag Zoustäigeay w miescie Kempn - 

Kempen unter-Nro. 363 belegene, den Powiecte (Cecile "mag Nr. 
Stanislaus Wolkoſchen Erben zugehörige 363 potozona de'Sukdessoröw wie- CP? 


nf A 


D 


Grundſtück nebſt Zubehbr ; welches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 340 Rthlr. 
15 fr. gewürdigt worden iſt, ſoll auf 
den Antrag der Gläubiger Schulden hal⸗ 
ber Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, und wir haben noch einen 
peremtoriſchen Bietungs⸗Termin auf 
den 12. März 1827. vor dem Königl. 


Briedens⸗ Gericht in Kempen Mor 


SN 


um 9 Uhr angeſetzt. one 
Beg, and zahlungsfähigen Käufern 


BER ri 


wird dieſer Termin mit dem Beifügen 


hierdurch bekannt gemacht, daß es elnem 
jeden. frei Debt, innerhalb 4 Wochen vor 
dem letzten Termine, uns die etwa bei 
Aufnahme der Taxe vorgefallenen Moͤu⸗ 
gel anzuzeigen. say: el 
” Krotoſchin den 18. Septbr. 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


11721 E 
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gdy Stanislawa Wolko nalezgea wraz 
2 przyleglosciami, ` kd wedlug ta- 
xy sadowey na 340 tal. 15 sgr. oce- 


niong zostala, na Zzdanie Wierzy- 


gielt 2 powodd dlugdw publicznie 
nay wigcey daigcemu sprzedang bydz 
ma, ktörym koncem jcszeze eden 
termin peremtoryczuy na dz re 
1 2. Marca 1827 zrana o godazinie 
gtey przed Kröleuskim Sgdem Poto, 
iu w Kempnie Wyznaczonym zostak. 

Zdoluosé kupienia 3 Zaplacenia 
'posiadaigcych uwiadomiamy o termĩ- 
nie tym 2 nadmienieniem, iz e. 
przeciggu ſech tygodni Przed tymde 
terminem, kazdemu zostawia sit 

wolnosé doniesienia nam o :niedökla- 
duoßciach, jakicby przy sp adze- 
niu taxy zays& byly mog): 
us Krotoszyn.d. 18. Wrzesnia 1826, 


san suillols ier  Brölewsko-Pruski Sad Ziamian 
81 1 . 281031 tat gi 81 Ski. f 
ENTER = DD ; man BETEN FE . 
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Sub haſtatlons⸗Patent. 


iſt das hierſelbſt unter Nro. 10 und 11 
belegene, den Erben des verſtorbenen 
Kaufmann Biſchof zugehörige maſſive 
zweiſtdckige Wohnhaus nebſt den dabei 
befindlichen Speicher und Stallgebaͤuden 
und ſonſtigen Zubehdrungen zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt, und von uns ſind im 


ent. Patent Subhastacyiny. 
Auf den Antrag eines Realgläublgers 


a wniosek Kredytora jest dom 
murowany den pigtrowy, pod liczba 
10 i IX. w mieyscu poloZony, Suk- 
cessorom „kupea Bischof wla$ciwy, 


aa 2 praylegtemi budynkami;(spi- 


chiers, stayni i innemi przynaleay. 
tasciami pod subhastacyg wzietyiz 
zlecenia Kröl. Sadu Ziemiariskiego w 


— 107 a 


uuftrage des Königlichen Landgerichts 
die Bietungs⸗Termine auf A 
den 18. December e., 
den 23. Februar, 
den 26. April . J 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, 
anberaumt, in welchen ſich bei uns be⸗ 
ſtfaͤhige Kaufluſtige melden indgen, die 
; Taxe dieſes Grundſtlcks, welches hier⸗ 
nach einen Werth von 5360 Rrhlr. 27 
Ir. hat, kann in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen, etwanige Ausſtellungen ge⸗ 
gen die Taxe aber muͤſſen bis vier Mo: 
chen vor dem Termin angebracht werden. 


ES 


Inowraelatw den 4. October 1826. 
Königl. Preuß. Frledensgericht. 


er $ ` ist 


u. 


ak 3 


së d a 7 n 
Bydgoszezy przez na nastgpuizee 


. termina licytacyine, na dzien 


18. Crudnia r. vp. 
23. Lutego 1827, a 


2286. Kwieinia 2" ge 
2 Kktötych ostatni iest peremtöryceny, 
Wyznaczone zostaly ‚ Wwktörych mo: 
82 Sig zglosi6 che kupna 1 zdolnose 
posiadania maigci. Sien, 
Taxa tey possessyi 2 5360 tal. 27 
ër, sklada'gcey sig wartosci, moze 
bydz w naszey Registraturze przey- 
rzana, a jakowe GK, „Przeciwko 
teyze taxie, muszg bydz a2 cztery 
tygodnie przed terminem podane. ] 
Inowraclaw d. 4. Pazdz. 1826. 


Kr l. Pruski Sad Pokoiu. 


rtr Nen e. ec 
HK et ei 


Bag. Zieser irn e rer 
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Subhaſtations⸗ patent. e 

Im Auftrage des Königlichen Hoch⸗ 
löblichen Landgerichts zu poſen, ſoll die, 
den Thomas Obre bowiezſchen Erben ge⸗ 
höͤrige, hierſelbſt unter Nro. 31 bele⸗ 
gene Ackerwirthſchaft, beſtehend aus 
drei Quart Land nebſt den erforderlich 
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, wel: 
ches alles auf 2392 Rthlr. 18 for. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, Schulden- und Erb⸗ 
theilungshalber im Wege einer oͤffent⸗ 


> ` 2 
925 enn P 
n Sg ene T 


N patent Subh as tacyiny. = 
2 polekenia Krölewskiego Sadu 
Aiemisfskicge u Fee ma ag 
gospodarstwo tu w.Szrodzie Pod No. 
31 wenne, a do Sükeehsoram 


zmärlego Tomasz Obrehowicza Ba- 


lezace, skladaigce sie zdomu. miesz- 


kalnegö, chlewöw, ogrodöw, stodo. 


y, i trzech kwart roli, ogölem na 
Talar. 2599 der, 18 oszacowane z 
Przyezyny diugow i podzialu sukces · 


lichen Lieitatlon an den Meiſtbistenden syinege w drodze publiczney licyta- 


verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen peremtoriſchen 


* 


— 


cyi naywigcey daigcemu Sprzedane. 
Do sprzeda2y tey wyznaczylismy 


=. 


isitationd: Termin auf den 1 g. April 
Sg hiefigen Briedens 3 Gerichts Locale 
angeſetzt, zu dem wir Kaufluſtige einla⸗ 
den, um ihre Gebote zu Protokoll zu 
erklären, und wird, wenn nicht ſonſt 
geſetzliche Hinderniſſe den Age 
bern, KÉ von der genannten höheren 
ehoͤrde erfolgen. EEE 
Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſe⸗ 
rer Regiſtratur eingeſehen werden, da⸗ 
gegen konnen die Kaufbedingungen nur 
im Termin erdffnet werden. ) 
Schroda den 17. December 1826. 
Königl. Preuß, Friedensgericht. 


3 
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Da nach dem von dem Kaufmann 
Wolff Berlach zu Schwerſenz und deſſen 


verlobten Braut Erneftine Chriſtine Suͤ⸗ 


kind Zielinska aus Barcin unterm 27. 
d. M. vor dem hieſigen Friedensgericht 
geſchloſſenen Ehe⸗Contract, bei der von 
ihnen einzugehenden Ehe, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ausgeſchloſſen iſt, je⸗ 
doch nicht auf den Erwerb, ſo wird ſol⸗ 
ches auf den Antrag derſelben, und zus 
folge der geſetzlichen Beſtimmung hier⸗ 
mit bekannt gemacht. . as 
Szubin den 27. Debt, 1826. 


Königl, Preuß, Fried ens gericht, 


St) 


g Podaie. 


jeden termin perem toryczny Ten. 
cyiny na dzien 18. Kwietnia 
r. b. w naszym sadowym lokalu, na 
ktöry che nabycia maigcych niniey- 
szem zapozywamy, aby swe licyta 
do protokulu podali, a skoro za$ a- 
dune prawne przy czyny ua przeszko- 
dzie nie bgda, na rzecz nay więcey- 
daigcego przybieie nastapi. 
Taxa.mo2e-bydZ kaàdego czasu w 
naszey Registraturze przeyrzana, 
przeciwnie zas kondycye sprzedazy 
mog tylko bydz w terminie 2adane, 
ap Szroda d. 17. Grudnia 1826. 
Krol. Pruski Sad Pokoiu, 


Gdy migdzy kupcem Wolff Ber- 
lach z Swarzedzu i jego zaslubiong 
oblubienieg Ernestyng Suezkind Zie- 


linska z Barcina pod dniem 27. b. m. 


przed tuteyszym Sadem Pokoiu za- 
wartym kontraktem przedslubnym, 
wspölno$& maigtku procz iednak do- 
robku wylaczong zostala, zatem to 
na wniosck ich i w skutek prawnych 
zasad ninieyszem do wiadomosci sig 
 Szubin.d. 27. Grudnia 1826. 
Krölewsko - Pruski Sad Pokoiu, 


ser 


Zweite Bas zur ge, 73. we Poſeer Out Blatts. 
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, er SE? 
der Wirth Valentin Bonet a aus 
Wygano, welcher wegen Diebſtahl 
mehrerer Sachen aus deim herxſthafkli⸗ 
chen Stalle daſelbſt angeklagt wat, hat 
ch aus ſeinem Wohnorte heimlich ent⸗ 
fernt, ohne daß Gin" neuer Aufenthalt 
hat ermittelt werden könen. 

Es werden daher ſaͤmmkliche Milttalr⸗ 
und Civil Behörden dienſterg ebenſt er⸗ 
ſucht: dieſen, unten näher ſignaliſi irten 
Verbrecher, wo er ſich betreten, läßt, 
gefälligft verhaften, und an uns unter: 
* Geleite abführen zu laſſen. 

Signalement. SER 

Alter, 28 Jahre; Geburtsort, ER 
gandw Krotoſchiner Kreiſts; Wuchs, 
Hein; Figur, untetſetztz Haare, dun⸗ G 

aun; Stirn, bedeckt; Augen, grauz 
Augenbraunen, dunkel; Naſe y kleinz 
Geſicht, rund; Bart, dunkel; Geſichts⸗ 

furbe, geſund; beſondere Kennzeichen, 
keine. 
f Bekleidung. 

Ein dunkelblau tuchner Ueberrock, 
dergleichen Kaftan, blautuchne Veinklei⸗ 
der, Bauerfticfelm, dergleichen Pelz 

* eine graue Pelzmütze. 
n den 18. December dear" 
Bn at. Wen ee 
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SCH E E RR - 
Göspodätz wë hty Cies inski, 2 
Wygano we, 0 ‚Kradzie rezuych rze · 


eis stayvi Paßskiey tamze oskarzo- 
ny, oddalik sig polaiemnie 2 mieysca 


zamieszkania swego, tak, iZ teraz- 


nieyszy ` Poker iego. wysledzonym 
bydz nie mögl. 
Wszelkie Wichse woyskowe 1 'ey- 


wilne 2 zywäig d 1 zatém ee 


aby iuku 2 te 80% ponizey, dokta- 
dnie "onitah 465 w razie 'zdybania 
go, prayaresztöwa& ipod: bezpiecang 
sai odstawié nam ı raczyly.. 

K es 6B T. g. 


Wiek, 28. lat; mieysce urodzenia, 


85 ege? w „Pöwiecie ‚Krotoszyn- 


5 wzroßt maty; postag, siadla; 
1067 GK cz zakryte; oczy' 
szare; brwi ciemne; nos maly, 


twarz okragla, zarasta ciemno, cera 
zdrowa;: bez zuaköw szezegölnych.- 
O d 2 i e 2. ; 
Sukmana ciemno-granatowasukien- 
na, takiz kaftan, granatowe sukien- 
ne spodnie, boty chlopskie,. takiz 
koZuch i czapka siwa. 
. Kozmin d. 18. Grudnia 1826. 
Bruski, oun 
ee ee, 
e RE AN. Fr tan: d 
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Zapozew Edyktalny. 


Johann Gottlieb Denkert, ein Sohn Jan Bogumit Denkert, syn Bogu - 


des Gottlieb Denkert und der Helene, 
gebornen Rodewald aus Krotoſchin ge⸗ 
bürtig, welcher im Monat, December 


18800, in das Herzoglich Warſchauiſche 


Militair getreten iſt, It dieſer Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenkhalte keine 
Nachricht gegeben hat, wird auf den An⸗ 


trag feiner Mufter und ſeines Curators 


hiermit ‚öffentlich aufgefordert, ſich vor 
oder ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen 
Termine den 28. Juni 1827 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Juſtiz⸗ 


Rath Prarſch, perſönlich odet ſchriftlich 


u melden, und von ſeinem Leben und 
Beste Nachricht zu geben widri⸗ 
genfalls er für (ët erklärt, und fein Vers 
mögen ſeiner Mutter ausgeantwortet 
werden wid. AE 

Krotoſchin den 12. Auguſt 1826. 
Fürſtl. Thurn⸗ und Taxisſches 
Fuüärſtenthums⸗ Gericht. 


mila i Heleny z Rodewaldow Den- 
kertöw, 2 Krotoszyna rodem, ktöry 
w miesigcu Grundniu, 1806 do woy- 
ska Xigstwa ‚ Warszawskiege, Zaeig- 
gniony-zostal, i ad.ezasu tego o zy- 
ciu i mieyscu pobytu swego Zadney 
nie dal wiadomobci, na ‚wniosek 
matki swey i Kuratora, publicznie 
sig ninieyszem wzywa, aby sig przed, 
a naypoZniey ‚W.terminie peremtory- 
eznym na,dzien 28. Czerwca 
1827 przed poludniem o godzinie ` 


10. przed Deputowanym Sadzig 


Pratsch wyznaczonym, osobiscie lub 
na pismie zgloßit. io sun Zyciu i 
mieyscu zamieszkania doniöst, W 
przeciwnym bowiem razie za uma- 
rlego uznanym, a maigtek iego matce 
wydanym bedzieee 

Krotoszyn d. 12. Sierpn. 1826, 

Xigzgcia Thurn i Taxis 844 
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Der Muͤhlenbeſitzer Friedrich 
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ogge zu Miala, Oratziget Woitamtz⸗ Be, 


nrks, hieſigen Kreiſes, hat unterhalb feiner Schneidemühle, einen Hirſegang an⸗ 
gelegt und dazu nachträglich den landes polizeilichen Konſens nachgeſucht. 
Es werben daher zuddrderſt alle diejenigen, welche ſich zu Einſprüchen ge⸗ 


— — 
gen dieſe uhlenanlage berechtigt glauben, nach Vorſchrift des allgemeinen Land⸗ 
rechts ns: II. Titel XV. F. 236 hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 8 Wo⸗ 
aͤkluſiviſcher Friſt, bel dem unterzeichneten Landräͤthlichen Amte anzumelden. 
156 regen den 9. Dezember 1826 
Ane dn b tandräthliges A mt. 


W ER 3 sëch - 


2 ’ DH ee un Ai 7285 
` ` ` ` 
KH ! ` 
Sch 8 g 8 A 


. 


Literariſche Angeige 
Bei E. 8. Sittler in Poſen, Bromberg und Liſſa 18 zu chen Na 4 5987 
85 Papſt Amandus der Große, eine Bifion nach Durchleſung der Scheit: 
ash 5 tatholifche Kirche Elie von einem e Lem 
SAAR ee Nees Eë, 
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— re lk mann 
Das in den Regierungs > Amtsbloaͤttern als ſehr zweckmͤͤßig empfohlene: 
deutſch⸗ polniſches Handwörterbuch nach Adelung und Linde, bearbeitet von Mron⸗ 
govius, iſt fortwährend für 3 Rthlr. zu haben bei J. A. Munk in 
Pofen und Bromberg. 


Wer ein Flügel s Bertepiane zu ae Sat, beliebt es det Wor 
KL anzuzeigen. : 
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